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Energiesparenmit dem System «eGain forecasting»

WENN DER WETTERBERICHT DIE
HEIZUNG STEUERT

Fast hätten es die Schweizer erfunden.
Denn der Vater von «eGain forecasting»

der Ingenieur orbjörn Geiser, stammt aus
unserem Land. Seine Idee: eine Koppelung
derHeizungssteuerungandie Wettervorhersage.

Dieses System brachte er vor gut zehn Jahren

in Schweden zur Marktreife. Dort sind
mittlerweile mehr als 150000 Wohnungen mit der

innovativen Technologie ausgerüstet. Nach
einigen umliegenden Ländern will sein
Unternehmen eGain International ABnunden
europäischen Kontinenterobern. SeitFrühjahr 2012
vertreibt der ETH-Ingenieur Antoine Eddé
«eGain forecasting» auch in der Schweiz. In
Crassier VD) konnte er ein erstes Referenzobjekt

ausrüsten.Seit Herbst2012 testet aucheine
grosse Baugenossenschaftdievielversprechende

Technik siehe Kasten).

Stündliche Wetterdaten
Beim System «eGain forecasting» geht es darum,

die thermische Trägheit eines Gebäudes
zuüberlisten. Umein ausgeglichenesRaumklima

zu erreichen, sollte die Heizung bekanntlich

möglichst rasch auf Schwankungen der
Aussentemperatur reagieren. Je massiver die
Bauweise, desto länger dauert es jedoch, bisdie

Ein kleiner Empfänger, der stündlich mit den neusten
Wetterdaten gefüttert wird, bildet die Grundlage einer
neuartigen Heizungssteuerung. Gleichzeitig bezieht das
System weitere Parameter wie die aktuelle Innentemperatur

und -feuchtigkeit sowie den Gebäudezustand mit ein.
Damit lassen sich bis zu 15 Prozent Heizenergie einsparen.

Von Patrick Clémençon und Richard Liechti
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Heizleistung wieder stimmt.Mit dem Einbezug
der Wettervorhersage lässt sich diese nun viel
präzisersteuern. Weiss manbeispielsweise,dass

die Sonne in wenigen Stunden die Mauern
bescheinen und kostenlos aufwärmen wird, kann
man die Heizung frühzeitig stoppen. Ist dagegen

bekannt, dassdieTemperaturam nächsten
Tag stark sinken wird, lässt sich die Leistung
rechtzeitig erhöhen.

Der technischeAufwand istbescheiden: «Es

genügt,denAussentemperaturfühler,denheute

alle Heizsysteme besitzen, durch den eGain-
Empfänger zu ersetzen» erklärt Antoine Eddé.

DieserstelltviaMobilnetz GSM eineVerbindung
zum Zentralrechner her, der stündlich aktualisierte

Wetter- beziehungsweise Steuerungsdaten

liefert. Diese basieren auf einer professionellen

lokalen Wetterprognose, die Temperatur,

Regenfall, Windrichtung, Windgeschwindigkeit,

Sonnenlichtstärke, Einfallswinkel und
sogar die Sonnenlichtre ektion umfasst.

Laufende Optimierung
DieSteuerungstechnikbasiert auf zweiweiteren
Pfeilern. Sie bezieht einerseits die thermischen
Eigenschaften des Gebäudes und seiner
Umgebung mitein. Die Fachleutevon eGain
analysieren dafür Parameter wie Baujahr, Baunorm,
Fenster oder Belüftung. Eine wichtige Rolle
spielt zudem die Lage des Gebäudes, macht es

doch einen grossen Unterschied, ob dieses an
Sonnenlage oder imHalbschatten liegt.

Das dritte Elementbildensogenannte
Klimadatenlogger. Dabei handelt es sich um kleine
Messgeräte, die in den Wohnungen installiert
werden. SieerfassenstündlichTemperaturund
Luftfeuchtigkeit. Diese Messwerte iessen
einerseits in die Heizungssteuerung ein, die
dadurch – sozusagen als lernendes System –

laufendoptimiert wird. Ebensowie die Empfänger
werden die internen Klimageräte über ein
mobiles Netzwerkkontrolliert. Via Computer oder
Smartphonekönnen alle Werte inEchtzeit
mitverfolgt oder über sogenannte Klimareports
dokumentiert werden. Sie liefern dem
Hauseigentümer oder dem Heizungsbetreiber wichtige

InformationenzurOptimierungder
Innentemperatur. Diese Daten sind zudem nützlich,
wenn es zu Diskussionen mit Mietern kommt,
etwaweildiesedieWohnungstemperaturals zu

tief emp nden.

Bild:

eGain

PatrickSieber, LeiterTechnische Bewirtschaftung
beiderBaugenossenschaft Lägern Wohnen,
präsentiert diewichtigsteKomponente des Systems
«eGain forecasting» den Empfänger.

Gewinn ab zweitem Jahr
Die mit «eGain forecasting» erzielte
Energieeinsparung bezi ert das Unternehmen auf 12

Kilowattstunden pro Quadratmeter und Jahr,

was einer Reduktion um 10 bis 15 Prozent
entspricht. Eine unabhängige Studie der Universität

Chalmers in Göteborg brachte einen Wert
von13,9Prozent zutage. AufderNutzenseite ist
jedoch auch der verminderte CO2-Ausstoss zu

verbuchen. Zudem resultiert ein Gewinn an
Wohnkomfort, optimiert das System doch die
Innentemperatur.

SolcheKlimadatenlogger
werden inden Wohnungen
installiert. Sie zeichnen
Temperatur undLuftfeuchtigkeit

auf unddienen
sowohl der Heizungssteuerung

alsauch der Auswertung

undOptimierung.

BAUGENOSSENSCHAFT LÄGERN WOHNEN
ERPROBT EGAIN FORECASTING

BeiderBaugenossenschaft Lägern Wohnen

in Wettingen AG) wird Energieeffizienz

schon lange grossgeschrieben. Sie

hatsichdeshalb entschlossen, drei
Liegenschaften mitderneuen Steuerungstechnik

auszurüsten. «Vom Grundsatz
her hat uns das sofort eingeleuchtet»

sagt Geschäftsleiter Christoph Bernet.
Er habe schon immer gefunden, dass
man Heizungen doch abstellen müsste,

wenn man wisse, dass die Temperatur
bald steige. Das Pilotprojekt umfasst
drei Hochhäuser mit neun bis zwölf
Stockwerken und insgesamt 128
Wohnungen.Diesewurden imOktober 2012

auf «eGain forecasting» umgerüstet.
Ein erstes Fazit: Das System funktioniert.

Wegeneiner defekten Fernleitung,

die durch ein Provisorium mit grossen
Wärmeverlusten überbrückt werden
musste, kanndie Genossenschaft
allerdings keineAussagen über die
Energieeinsparung machen. Die Ausgangslage

sei wegen des veralteten Heizungssystems

grundsätzlichnicht optimal,daeher

zu stark geheizt werden müsse. Auch

seien dieKlimadatenloggerbeiden
Mietern nicht gerade auf Begeisterung
gestossen, da diese über das Stromnetz
betriebenwerdenmüssenundsomit eine

der knappen Steckdosen belegen. Als
äusserst praktisch beurteilt die
Genossenschaft dagegendie Messeinrichtungen,

die viele Informationen bieten und

viaPC/Internet jederzeiteineKontrolle
derWohnungstemperaturen zulassen.
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Als grössten Trumpf spielen die Schweden
jedoch das Kosten-Nutzen-Verhältnis aus. Bei
einem Gebäude mit 30 Wohnungen ist im
ersten Jahr mit Gesamtkosten von rund 6000

Franken zurechnen.Diese umfassenden
Empfänger,

WBB_Ins_Wohnen_184x30.qxd 16.1.2013 17:03 Uhr Seite 1

Wir organisieren Architekturwettbewerbe und Planerwahlverfahren für Wohnbaugenossenschaften
ZumBeispiel: Pro Familia Altdorf / GBZ 2 Zürich / Wogeno Zürich / Pro Churwalden / Brunnenhof Zürich / Stiftung HadlaubZürich.
Wir sind bekannt für reelle Konditionen und sind vertraut mit den Besonderheiten des gemeinnützigen Wohnungsbaus und
der genossenschaftlichen Organisation.

WohnBauBüroWohnBauBüro AG • Beratungen, Projektleitungen und Architektur
Uster/Zürich. Kontakt: Dieter Hanhart, Dipl. Architekt SIA/SWB
dieter.hanhart@wohnbaubuero.ch | www.wohnbaubuero.ch

wir bauen auf.
wir bauen auf.

b+p
baurealisation ag
baumanagement

kostenplanung
bauleitung

eggbühlstrasse 28
ch-8050 zürich
tel. +41 0)43 456 81 81
fax +41 0)43 456 81 82
www.bp-baurealisation.ch

wenn ein unternehmen wie die b+p baurealisation ag in
motivierte

neubau biozentrumder universität basel, basel-stadt
erweiterung kunsthauszürich
prime tower zürich
fachhochschulzentrum st.gallen
mehr als wohnen zürich

mitarbeiter und ihre ständige weiterentwicklung investiert,
dann aus gutem grund. ein starkes wissensfundament

kombiniert mit freude an der arbeit ergibt gelungene projekte.

ANZEIGEN

zwei interne Klimadatenmesser,
Installation,Gebäudeanalyse sowiealle weiteren
Gebühren.IndenFolgejahrenbetragen die Kosten
fünf Franken monatlich für eine 100-Quadrat-meter-

Wohnung. «Bei 10 bis 15 Prozent
Energieeinsparung pro Jahr lohnt sich die Investition

schon im ersten Jahr – und in den
Folgejahren resultiert bereits ein Nettogewinn»

versichert Antoine Eddé. Verglichen mit anderen

MassnahmenzurSteigerung der Energieef-
zienzseidies unschlagbar.

1 Momentaufnahmeaus dem
Heizungsalltag:Bei der
Äquivalenztemperatur blaue
Kurve)handelt es sich umden
von eGain errechneten Wert.
Dieser liegtmeistens höher
alsdie vorhergesagte
Aussentemperatur,weileGain alle
zusätzlichen Wärmequellen
berücksichtigt. Deshalb schaltet

dieHeizungssteuerung
früher auf Sparflamme.

2 «Nettogewinn ab zweitem
Betriebsjahr»: ETH-Ingenieur
Antoine Eddévertreibt«eGain
forecasting» in derSchweiz.
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Äquivalenztemperatur 18,8 °C

Temperatur gemäss Wettervorhersage 14,6 °C

Effektive Aussentemperatur 14,7 °C
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